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Boccatiũs bon den

gehn Rom / alda hette ſyetliche ſar inn offner ſchůle leſend /für ander Do
ctoꝛes vil der redlichſten junger / Vder die kunſt erſchin ſy allweg eines gů⸗
ten eerlichen heyligen lebens / vnd ward vonmenigklichem ein mann an⸗

eſehen / vnnd vber wol erkandt / ſouil / das ſy zů denzeytenn / als Leo der

fünſftBapſt deß namens / ſchuld deß flaiſches bezalet hette / von der hoch⸗

wüjrdigſten ſanilunge aller Cardinaͤl / einmůtigklich warde zů Bapſt er⸗

woͤlet / vnnd Johannes der achtend gehaiſſen / Sy was ſo trutzlichs ge⸗

muͤtes/ das ſy ſich nit fürchtet / den ſtuͤle deß fiſchers zuͤbeſitzen/ vnnd dar⸗

auff alle heyligkeyt wandeln vnnd außthailen / das doch nie keyner frau⸗
wen / auß Chꝛiſtlicheroꝛdnung gegünnet iſt zůhaͤndlen .Die ſelben Baͤpſt⸗
lichen würdigkeyt behielte ſy etlich ſar / als ein verweſer Chriſti ſich erzey⸗

K480 lang biß das Gott der herꝛ/ von oben herab erbaͤrmbd hette mit

ſeinem volck / das ein ſolliche hochwürdige ſtat / alſo ſolt gehalten werden

ſollich volck alſo regieret werden/ alſo in groſſem jrꝛſale von einem weyb
Betrogen werden / vnd woͤlt ſoͤllichegewalt lenger nit inrn henden laſſen
darumb durch den rath deßteüffels / der hr auch voꝛmals ſolliche trutzli⸗
keyt eingegoſſen hett / ward ſy jnnbrünſtigklich zů der vnkeüſcheyt geraitzt

E alle künſt / die ſy genůgſamlich hette das Bapſtumb zůerwer⸗
en / nicht hilff lich ſein mochten / die raitzung deß feüwers zů leſchen / ſo
lang biß das einer funden ward / der die jnnbrünſtigkeyt taͤm̃et / vnnd den

beſitzer S . Peters ſtůl / heyliget biß das der Bapſt geſchwengeret ward .

O vnwürſche ſünd / O groſſe gedult Gottes / was beſchach / diſe fraw die

lange zeyt der menſchen augẽ verdunckeln kunde / vermocht mit allen kün

ſten ſte geburt nicht verbergen / wann eins mals da ſye meß gehebt hett /
vnd ein gemeyner kirchgang was / zwiſchen demColoſeo vnd deß Bapſts
Clemens alten ſal / gebar ſy ein kind voꝛ allem volck / on hilffe der Hebam⸗
men / darumb ward ſy von den gewaltigen inn die auſſern finſternuß ge⸗

woꝛffen/ vnd vergieng ſy mit dem kind inn der Inſeln / Vnnd vmö ſolche
verſpürtzende vnſeübrigkeyt in gedaͤchtnußzůbehalten / zů den zeyten der

gemeinen Creützgaͤnge deß Bapſts vnd alles volckes / wann ſy kommenn

zů der ſtat — ſcheühen ſy darab / vnd keren darnon / inn ander

weg vnd ſtraſſen / die ſündtlichen ſtat zůuerflůchen / vnnd kommen wider
dannen ſy außgangen ſeind .

Von Nrene der BoͤmiſchenKeyſerin .
Das xcvij . Capitel .

Iker⸗
was die edelſt fraw von Athenis / in beſonder zierde durch⸗

leüchtend/ Eins mals beruͤffet ſy der Kaiſer Conſtantinus / vnd ge
mmaoͤhelt ir ſeinen ſun Leo gehaiſſen / vnd nach dem tode Conſtanti⸗

ni ward ſy Kaiſerin / vnnd gebar von ſhrem mann Leone einen ſon / den

ſy nach ſhrem ſchweher Conſtantinum nennet. Zůletſt als Leo
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hett außgezelt / reg⸗

Inieret ſye mit ſhrem
iungen ſon Conſtan
tino zehen far/ herꝛ⸗
lich vnd wol / Als er

aber inn ſünglinges
alter gewachſen wʒ
mainet er das Kai⸗
ſerthumb / im allain

ſollenzůgehoͤꝛen/ vñ
̃ſtieß die můtter acht

far von ſeiner geſell⸗
— —ß —— ſhafft / zůletſt wañ

die geoßnůtig fraw geytig was ʒů regieren / da ſy mit irem ſon inn vney⸗
nigkait kom̃en was / erdachte ſy durch weiblich liſt / wie ſy wider zů dem

teych kaͤme/ vnnd bedacht wie ſy ihn fienge / vnd abgeſetzten von dem ge⸗
walt / inn gefaͤncknuß verſchloſſenn behielte / das auch alles alſo beſchahe
vnd ſy ward den ſtůll allain beſitzenn voꝛ dem alle welt kurtz daruoꝛ / die

recht empfangen het / vnd regnieretſaber für ander toͤdtlich Fürſten vber

wol / inn groſſer gloꝛi fünff far / darnach fůget ſich aber durch antraͤg ſey⸗
ner freünd / vnnd hilff des volckes von Armenia / das yrenes wider vom

Raiſer ſtůl geſetzet ward / vnd Conſtantinus auß gefaͤncknus erlediget /
aber inn ſeines vaters thron erhoͤhet/ Er was auch vil gůtiger gehn ſey⸗

ner můtter / wann ſy an m geweſenn was / wann er ließ ſy nicht in kercker

legen/ ſonder in den pallaſt Eleütherij den ſy ſelber gebawen het/ thaͤt er

ſy mit genůgſame aller notturfft / nach Künigklichen eeren / vnd verſchick
et alle ſre freünd vnd anhenger inn das ellend / Er ward auch darnach her
ter vnd fraiſamer inn ſeinet regierung dann voꝛ / darumb gedachten dye
oͤberſten jn abʒůſetzen von dem gewalt / vnd an ſein ſtatt ſeinen vetter Ni⸗
cephorum zʒůſchieben/ aber als bald er das gewar warde / fiel er in ſchaͤnt
liche hertigkait / vnd ließ Nicephoro vnd ſeinen brůð Chriſtoffero / die ʒũ

gen auß dem halß reyſſen / vnd Alexio dem oͤberſten hauptman von Ar⸗

menia / die augen außſtechen / vnd zwang ſein aigen weib NMariam in eyn

frawen Cloſter gaiſtlich zůwerden / vnd nam an die ſtat Theodotem dye
kamer ſunckfrawen / vnd kroͤnetſy als bald / durch ſollich vngeſchicht ſres

ſones / ward Yrenes beweget / vnd wiewol ſy zwungenlich das gelück der

regierung des reiches / hin můſt legen / ſo behielt ſy doch ſhr groß mannlich

gemůt / vnd gewan die hoffnung oös ſye ſre ſchaͤtz von gold vnd ſilber / dye
ſy haimlich in irem pallaſt verboꝛgenn het / auffthaͤte / vnd die miltigklich
vnd vberflüſſig den oͤberſten außthailte / ſymoͤchte jhr gemůth verkeren /
vnd alſo widet zů dem reich konũen / Es beſchach auch durch die gab das
die voꝛ Arenem abgeſetzet hetten / Conſtantinum fiengend / vnnd Guſch5 geſi
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geſicht beraubten / vnd Vrenes das Reich wider beſaͤſſe / das ſhr vor ge⸗

nommen was / Rurtz darnach fiel Conſtantinus in toͤdtliche kranckheyt/
vnnd endet ſeine tag / Aber darnach als ſy fünff far regieret hett / ſetzet ſich

Nicephorus wider ſy / vñ belegert ſren pallaſt Eleutherium / vnd het nun

die kron deß Reichs von dem Patriarchen zů Conſtantinopel empfangen
mit willen der oͤberſten raͤth/ die ſy voꝛ mit mancherlay gab geraicht hett⸗
vnd beſchach das Nicephoꝛus inn demůtiger geſtalt eingieng zů der Key⸗
ſerin / vnnd mit ſenfften gůtigen woꝛten vnd vil gelübten vnd gehaiſſen /

beredt er ſy / das im all verboꝛgen ſchaͤtz von ir gezaiget wurden / Aber der
ſchalckhafft mann / als bald er die erfůr / verſendet er die gelaichten frawẽ

gen Lesbos inn das ellend / da ſye auch ir alter eerlich vnd inn gůten wer⸗

cken verzeret / Doch ſagen etlich als die můtter vnd der ſun vneins waren

darumb etwas thailung deß Roͤmiſchen reychs erwachſſen was / lieſſenn
die Roͤmer Carolum den groſſen Künig von Franckreych beruͤffen/ vnd

gaben ſhm das Reich wider inn einigkeyt zůbringen / Alſo kame auch von

erſt der Kaiſerlich gewalt auß der Roͤmer hand / vnd warde Yrenes Ca⸗

rolo gemaͤhelt/ doch kam ſy zůletſt von Euticio vnd Nycephoro bezwun⸗

gen inn ein frawen Cloſter .

Von Engeldruten der Junclfrawen .
Das xcviij . Capitel .

Farluner
vonn dem edelſtenn geſchlaͤchte der Herꝛen vonn Ra⸗

uenna / etwann von Floꝛentz kommenn / würdt auch nit vnbillich
zů den tugendtreychen frauwenn gezelet / vmbdie groͤſſe ſhres ge⸗

můtes / durch die ſy die reynigkeyt veſtigklichen voꝛ dem Roͤmiſchen Für⸗
ſten manlich beſchirmet / wañ zů den zeyten als der Römiſch keyſer Otho
der vierdt / vonn geſchicht von Floꝛentz kommen was / waren beſamnet
vil der oͤberſten frawen / in Sant Johannes kirchen / die etwan ein tem⸗

pel dem Abgotliĩarci gebawen iſt / vñdarumb das der Keyſer das ſelbig
feſte hochzeytlicher vnnd würdiger machte / mit ſeiner gegenwürtigkeyt /

gieng er mit einer vbergroſſen menge/ ſeiner Fürſten vnd herꝛen/ auch da⸗

rein / Als er aber an die hoͤchſtenſtat nach ſeiner wirdigkeyt geſetzt ward /
ſchauwet er die ʒierd deß Tempels / den zůͤlauffder burger / vnnd inn ſon⸗
derheyt die vmbſitzenden frawen / doch lenger ſeine augen auff Engeldꝛu⸗
dam / wañ die andern veſtigend / Als er aber der ſelben ſchoͤne/ für annder

frauwenn ſchlechte zim̃liche klaider/ erbar gebaͤrd/ junckfruaͤwlichſchwer⸗
můtigkeyt / einweil gemercket het / lobt er ſy / darab verwunderen / Vnnd

fraget einen von den burgern der ſtatt Bilicio gehaiſſen / erberen vnd rit⸗

termaͤſſigen/ der im von der ſtatt zůgebẽ was / wer die ſunckfraw gegẽ im
vberſitzend were / nach ſeinem beduncken die baßkündend / vnnd die 132neſt für
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